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BURGWEINTING. Die Kirchengemeinde
wurde zum 1. Februar 2006 durch Be-
schluss des Landeskirchenrats der
evangelisch-lutherischen Kirche in
Bayern neu errichtet und umfasst die
Regensburger Stadtteile Burgweinting,
Oberisling und Harting. Zur Zeit gehö-
ren etwa 1500 Evangelische der Ge-
meinde an.

Schon jetzt wird Pfarrerin Dr. Bär-
bel Mayer-Schärtel zu „wesentlich
mehr Tauffeiern als zu Beerdigungen“
gerufen. Und sie rechnet damit, dass
die Anzahl der Gemeindemitglieder
infolge von weiterer Baulanderschlie-
ßung und durch Zuzüge schnell an-
wachsenwird.

Das zeitigt bereits positive Folgen.
„Es herrscht viel Aufbruchstimmung
bei uns und die Entwicklung einer ei-
genen Identität wird spürbar“, so May-
er-Schärtel im MZ-Gespräch. Dr.
Hans-Joachim Hoffmann pflichtet bei,
spricht von einer „wichtigen und gro-
ßen Chance infolge des Neuanfangs“.
Hoffmann, Mitglied des Kirchenvor-
stands, sieht den „sanften Zwang zur
Neuorientierung, weil der gesamte
Ortsteil im Wachsen ist“. Er verweist
dabei auf das „rege Vereinsleben, das
viel stärker ausgeprägt ist als in ande-
renOrtsteilen“.

Keine eingefahrenen Gleise

Susanne Grünwald und Margit Hertel,
beides Gemeindemitglieder, betonen
in dem Zusammenhang, das „deutlich
gute Gefühl, dass hier nach 20 Jahren
Vorlaufzeit endlich etwas Neues ent-
steht“. Einig ist sich das Gremium
auch darin, „in der glücklichen Situati-
on“ zu sein, „alles zum erstenMal erle-
ben zu können“.

Die Pfarrerin sieht aus dieser Situa-
tion durchaus auch ein gewisses Span-
nungsfeld für die Gemeinde erwach-
sen. Es gebe zwar „keine Zwänge aus
der Tradition heraus“, dies bringe je-
doch andererseits „größere Herausfor-
derungen“ mit sich, „weil man sich
eben nicht auf eingefahrenen Gleisen
bewegen kann“.

Große Bedeutung messen Kirchen-
vorstand und Gemeindemitglieder der
Integrationsarbeit mit Auslandsdeut-

schen bei. Zwei Russlanddeutsche fin-
den sich derzeit im zwölfköpfigen Kir-
chenvorstand. Etwa 600 Auslandsdeut-
sche gehören der evangelischen Ge-
meinde Burgweinting an. Hoffmann
und Mayer-Schärtel betonen jedoch,
dass es sich dabei um eine „geschätzte
Zahl“ handle. Grundsätzlich, so sind
sich beide einig, könne Integration
nicht über pauschale Einladungen zu
bestimmten Veranstaltungen erfolg-
reich voran getrieben werden. „Geziel-
tes Ansprechen der einzelnen Men-
schen“ sei unumgänglich.

Wie nun der typische Burgweintin-
ger Kirchenbesucher aussieht, kann
die Pfarrerin sofort beantworten: „Der
wird im Kinderwagen reingeschoben“.
Ist auch klar: Weil Burgweinting halt
nicht nur als eigenständige Kirchenge-
meinde „jung“ ist, sondern eben auch
aufgrund der Altersstruktur ihrer Mit-

glieder. Und dies sind in erster Linie
junge Familien. „Diese orientieren sich
über ihre Kinder sehr viel stärker am
Gemeindeleben der Kirche“, weiß
Mayer-Schärtel.

Aufbau weiterer Jugendgruppen

Der 15-jährige Maximilian Krauss
zum Beispiel kann dies nur bestätigen:
„Gerade in Burgweinting wird Kirche
stark als Verein angesehen, so wie die
Feuerwehr oder der SV gehört die Kir-
che halt zum ganz normalen Freizeit-
leben.“ Maximilian muss es wissen, er
hat die Konfirmation hinter sich und
engagiert sich im Gemeindeleben, bei-
spielsweise als Konfirmandenbetreu-
er. Dem Gymnasiasten ist die „Eigen-
beteiligung am Gemeindeleben sehr
wichtig“. Vor diesem Hintergrund
wünscht er sich auch den Aufbau wei-
terer Jugendgruppen „und mehr Zu-

sammenarbeit mit den Jugendlichen
aus Oberisling undHarting“.

Wenn nun auch insgesamt die
Stimmung prächtig ist in der jungen
Kirchengemeinde, will Pfarrerin May-
er-Schärtel ihre gemischte Gefühlslage
nicht verhehlen. Seit zwölf Jahren ist
sie für Burgweinting aktiv. Jetzt ist sie
„ganz glücklich“, aber sie meint doch:
„Das alles hat zu lange gedauert.“ Und
dann sind da die leidigen Geldsorgen
in Sachen Kirchenneubau: „Ich habe
weiterhin schlaflose Nächte, weil noch
große Summen aufzubringen sind.“

Für den Bau samt Grundstückskauf
sind 2,4 Millionen Euro veranschlagt.
400 000 Euro hat die Gemeinde beizu-
steuern. Ohne Spendenbereitschaft
der Mitmenschen ist hier nichts zu
machen. „Und die ist ganz deutlich
vorhanden“, so Gemeindemitglied Su-
sanne Grünwald. Sie war als Sammle-

rin unterwegs „und zwar ganz be-
wusst bei allen Bürgern, nicht nur bei
den Evangelischen“. Grünwald: „Die
Reaktionenwaren durchwegs positiv.“

Dennoch: Es fehlen noch 300 000
Euro. Und die sollen unter anderem
über Benefizveranstaltungen einge-
bracht werden. Drei finden alleine im
Juli statt: Ein Gospel-Konzert sowie
Balladen und Blues werden ins St.
Franziskus geboten.
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VON ROLAND EBNER, MZ

AUFBRUCHSSTIMMUNGDie evan-
gelische Kirchengemeinde
Burgweinting besteht seit
gut zwei Jahren und ist da-
mit die jüngste in Regens-
burg.

„Wirkönnenhier alles zumerstenMal erleben“

Maximilian Krauss und Pfarrerin Dr.
Bärbel Mayer-Schärtel verfolgen den
Bau des Glockenturms.

Pfarrerin Dr. Bärbel Mayer-Schärtel ist beinahe glücklich: Der Turm ist drauf auf der neuen Kirche; aber Geldsorgen drücken schon auch. Fotos: er
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DANKBAR FÜR DIE GASTFREUNDSCHAFT

➤ Die Kirchengemeindewurde zum 1.
Februar 2006 durch Beschluss des Lan-
deskirchenrats der evangelisch-lutheri-
schen Kirche in Bayern neu errichtet
und umfasst die Stadtteile Burgwein-
ting, Oberisling und Harting. Zur Zeit
sind das etwa 1500 Evangelische.

➤ Bewohner: Hier lebenmehr Kinder
und Jugendliche als in anderen Regens-
burger Stadtteilen. Das zeigt sich auch
amAltersdurchschnitt und am Schwer-
punkt der Gemeindearbeit: Krabbelgot-
tesdienste, Familiengottesdienste, El-
tern-Kind-Gruppen, Kinderbibelwochen,
Krippenspiel, Tauferinnerung, Vorkonfir-
mandenunterricht und Vorbereitung auf
das Abendmahl für Kinder der dritten
Klasse, Konfirmandenarbeit ...

➤ Obwohl in Burgweinting bereits in
den 50er Jahren evangelische Gottes-
dienste gefeiert wurden und dieser Orts-
teil seither sehr stark angewachsen ist,
wird erst jetzt eine evangelisch-lutheri-
sche Kirche gebaut werden. Daher ist
die Gemeinde noch immer auf die Gast-
freundschaft der christlichen Nachbar-
gemeinden angewiesen und zeigt sich
dankbar dafür.

➤ Seit 1965 finden die Gottesdienste –
in der Regel alle zwei Wochen am Sonn-
tag und an den kirchlichen Festtagen –
im Gemeindehaus der Mennoniten in
der Hartinger Straße 14 statt. Dort tref-
fen sich auch die Konfirmandinnen und
Konfirmanden sowie weitere Kreise und
Gruppen.

➤ Ökumenische Veranstaltungen –
zumBeispiel die Kinderbibelwochen –
findenmeist statt in den Räumen der
katholischen Schwestergemeinde St.
Franziskus,

➤ Gottesdienste werden regelmäßig
auch im RKT-Seniorenheim Georgsstift
angeboten.

➤ „Interimspfarramt“:Bis zur Errich-
tung eigener Räumlichkeiten steht ein
Büro im Bonhoeffer-Haus, einemStu-
dentenwohnheim der Protestantischen
Alumneumsstiftung, zur Verfügung.

➤ Bis zum 31. Januar 2006 gehörte die
evangelische Bevölkerung der Stadtteile
Burgweinting und Oberisling zur Kir-
chengemeinde St. Matthäus. Nun ist die

„Tochter“, d.h. der zweite Gemeinde-
sprengel, „ausgezogen“.

➤ Umstellung:Die evangelischen Hart-
inger gehörten bis 31. Januar 2006 zur
Kirchengemeinde Neutraubling. Für sie
bedeutet es auch eine Umstellung, dass
nun die Pfarrerin von Burgweinting für
sie zuständig ist.

➤ Gemeindebrief:Über Gottesdienste
und Gemeindeveranstaltungen infor-
miert der Gemeindebrief „Evangelisch in
Regensburg“, der etwa alle zwei Monate
an alle Haushaltemit wenigstens einem
evangelischenMitglied verteilt wird.

➤ Kontakt:©Evang.-lutherische Kir-
chengemeinde Regensburg-Burgwein-
ting, Rudolf-Schlichtinger-Straße 12
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„Der typische Burgweintin-
ger Kirchenbesucher wird im
Kinderwagen rein gescho-
ben.“
PFARRERINDR. BÄRBELMAYER-
SCHÄRTEL
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„So wie die Feuerwehr oder
der SV gehört die Kirche halt
zum ganz normalen Freizeit-
leben.“
MAXIMILIANKRAUSS (15), GEMEINDE-
MITGLIED
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